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Beilage zu Re . 172 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag 2L , Juli 18»»

Drstschland.
« Berlin , 21 . Juli . Das Berliner Polizriprästdium

« ließ folgende Bekanntmachung :
,«uf Grund de« 8 8 drr Verordnung über über die Verhütung

«ine* die gesetzliche Freihest und Ordnung gefährdende« Mißbrauch «
zr< Pttsammluug«- vnd BereiuigungSrechte« vom 11. März 18S0
Werde« folgend« Vereine :

I . Der katholische Gesellenverein hierseldst nebst folgenden zu dem »
stlbrn gehörigen Vereinen :

1) die Akademie de« Gesellmverein«,
2) St. Kaoifiu -verei» junger Meister,
3) St . Eduard '« Meisterverein,
4) Lthrling «-Berrin,

(äwmtlich hirrselbst ;
II. der St . BonisaciuS'Bereiu hierfelbst nebst folgeud« zu demsel-

beu gehörige « Vereinen :
11 Studentischer BonifacstK-Berein ,
2) St . Bontsaciu « >Beretn selbständiger Katholiken,
31 Verein zur Ehre der heilige» Familie ,

jimmtlich Hierselbst ;
III. dvc Piuk -Verein hierfelbst —

hiermit durch da« Unterzeichnete Polizeiprästdium vorläustz geschloffen.
E« wird diese» mit dem Bemerken zur öffentlichen Kmntniß gebracht,

»ab die BetheLigung an einem auch uur vorläufig geschloffenen Ver¬
tun als Mitglied mit Geldbuße von 5 Thlr. bi« HO Thlr. oder Ge-
sLngnißstrase von 8 Tage» bi« zu 3 Mouaten belegt » ird. (8 1k.
2. 1- o ) — Berlin , den 21. Zuli 1874 . — Königliche« Polizei¬
präsidium . I . V. gez . Frhr. v. Hertzberg ."

Pose « , 19 . Juli . ( Osts.-Ztg .) Die Pfarrgetstlich -
kett , die fich anfangs von dem amtlichen Perkehr mit den
königlichen Kommiffarien für die VermögmSverwaltnng des
erzbischöflichen Stuhles ernstlich feruhtelt , hat ihre Zurück
Haltung allmälig anfgegeben und holt , mit geringen Aus¬
nahmen , in allen die Verwaltung des Kirchen- und Pfarr -
Vermögens betreffenden Angelegenheiten die Entscheidung
»der Genehmigung der königliche « Kommiffarien ein. Manche
Pfarrer , welche ihren früheren geistlichen Obere « gegenüber
wenigstens de« Schein einer renitente « Gesinnung wahren
wollen , wrnden fich an die neue Behörde nicht direkt , son¬
dern durch Vermittlung des Kirchenpatrons oder der könig¬
lichen Regierung . Letztere verweist die Bittsteller regel¬
müßig an den betreffenden königlichen KommiffariuS , und
wenn sie dieser Weisung nicht Folge leisten und die Sache
liege« lassen, so werde« sie durch Geldstrafen zur Erfül¬
lung ihrer Wicht genöthigt , die sich ' in der Regel als
wirksam erweise».

Hannover , 20 . Zuli . ( Köln . Ztg .) Die zwei kleinen
KonfliktSstütten unserer Provinz verstehen fich ganz
gut darauf , das Beispiel der Großen nachzuahmen . A !S
- ei dem Seminarpriester SieverS auf dem Unter - EichSfelde
die Pfändung vor sich gehen sollte, fand man keinerlei Pfand¬
objekte vor . Dann hatte der Vorsteher im Aufträge des
königlichen Kommissars ein genaues Inventar des Vermö
genS der Planstelle aufzunehmen, aber der Kirchenvorstand
versagte ihm alle und jede Auskunft . Inzwischen war die
Frist verflossen, binnen welcher kraft des AuSweisungSb fehls
der renitente Priester das Gebiet seiner angemaßten Seel¬
sorge verlassen sollte ; unbekümmert um die wiederholten
Weisungen , deren letzte unter Androhung der Hast erfolgt

war , hatte er bis zur letzten Stunde weiter fungirt . End¬
lich traf der Gendarm ein, um die Abführung vorzunehmen .
Die ganze Einwohnerschaft lief zusammen ; dem Bauermeister
glückte eS , mit eindringlicher Vermahnung gewaltthätigen
Eingriffen vorzubeugen ; die fanatifirte Menge beschränkte
sich darauf , unter Gesang und Gebet den jungen Priester ,der gegen die Verhaftung Protest einlegte, - iS an die Feld -
greuze zu geleiten. Vorläufig ist er nach Northeim gebracht.
Dies geschah wenige Tage vor dem Attentat auf den deut¬
schen Reichskanzler , das den Widerstandseifer j -tzt vielleicht
ein wenig abgekühlt haben wird . Mindestens aber , das
ann man aunehmeu , wird jene Partei über den prtriott -
chen Eifer stutzen, der auf anderer Seite und in den wel¬
ksten Kreisen sich kund gibt. Städte und Dörfer wetteifern
Ärmlich im Bezeigen ihrer Verehrung für den Fürsten und
hreS AbscheueS vor der schändlichen That . Die Nachfors¬
chungen über die etwaigen intellektuellen Urheber des ruch-
osen Angriffes erstrecken sich bis in unsere Gegend . AuS

Lüchow wird berichtet, daß dort in diesm Tagen Personen
vernommen wurden , die eine Rede des katholischen Pfarrers
auS Salzwedel angehört hatten , welche derselbe vor einige«
Monaten auf dem Gottesacker nach Beendigung einer Grab¬
rede und nachdem er den Talar abgelegt , gehalten hatte .
Die Worte , sagt das dortige Ortsblatt , hätten fast durch¬
weg unter den Hörern Mißbilligung erfahren und seien
mehrfach geradezu als Entheiligung der Stätte des Friedens
bezeichnet worden . Der Redner aber war der Pfarrer
Störmaun , der jetzt eben jede nähere Beziehung zu dem
Mörder Kullmann in Abrede genommen hat . — Im Wider¬
spruch mit Angaben auswärtiger Blätter , die den Zustand
des Königs Georg als beinahe hoffnungslos schildern,
behauptet das gestrige hiesige Tageblatt , im Besitz unmittel¬
barer Nachrichten zu sein, wonach zu ernstlichen Besorgnissen
kein Grund vorhanden wäre .

Spanien.
Madrid , 16. Juli . Der gestrige „Jmparclal " sagt , der;

Karlistenkrieg sei nicht sowohl ein Kampf für dynasti¬
sche Interessen , sondern ein Kamps des europäischen Ultra -
montaniSmu « gegen die moderne Zivilisation . Das Blatt
spricht die Ueberzeugung aus , daß die französische Regie¬
rung keine wirksamen Schritte thue , um die karlistischen
Umtriebe in Frankreich zu verhindern , da die neuesten Vor¬
kommnisse beweisen, daß die Karlisten vollkommene AktionS-
freiheit in Frankreich genießen . — Aus Navarra werden
keine neuen Bewegungen gemeldet. Die Karlisten stehen
mit zwei Bataillonen zu Cstangui und Puente la Netna ,mit je einem Bataillon zu Lorsa, Murillo und Abarzuza ,mit je zweien zu Allo und Dicastillo , mit einem zu Zuru -
gain , mit zweien zu Villatuerte und mit vieren zu Estella .
Ein neuer ravarrestschcS Bataillon wird bei Pampluna ge¬
bildet . — AuS Santander vom 16 . Juli wird gemeldet,
daß eine starke Kolonne R .gierungStruppen die Karlisten
aus der Provinz Santander vertrieben habe. Bilbao ist
ruhig und der Verkehr dem Nervton dahin unbehin¬
dert. ( Inzwischen haben die Karlisten der Stadt Cuenca
in Neukastilien , 20 Meilen von Madrid , sich bemächtigt .)

Der Erlaß Dorregaray 'S , wie er in dem zu Estella
erscheinenden karlistischen Regierungsanzeiger „El Cuartel
Real " zu lesen ist, beginnt mit den Worten :

Nicht mit de« respektabel « Nichte , da« mir »er Steg verleiht, so»-
Peru mit dem heilig« Rechte , da« mir durch dir GerechtigkeitSeite steht , schicke ich mich <m. meine Stimme vor Epaniea, , »r « »-
ropa und vor der ganze» zivilistrten Welt,« erdedr» . um eia« v »
schluß bekannt ,u macheu , dm ich ,u fassen mich qezvunge» sah , mW
der in Wahrheit schwerwiegender Natur, aber irotz seiner Wucht doch
gerecht und nothwendiglift . E» stad so eben al» Brandstifter zu Ldar-
,uza, Lillaluerte und Jurucuai « vor dm rauchenden Trümmer « ihr«
Brandstiftungen ein Zehntel der Gefangenen der letzten Schlacht er¬
schossen werbe» , einer Schlacht , die eben so glorreich gewesen ist für
dir königlichen Waff .n wir unheilvoll für diejenige» der Revolution .
Obgleich nun die ritterliche uno edelmüthige Weise, mit welcher bi«
jetzt da« königliche Heer die Besiegten behandelt hat , mir da« « echt
gab», zu hoff « . bah die ganze Welt sofort »ou der Gerechtigkeit dieser.
Maßregel überzeugt sein wird , so scheint er mir dessen ungeachtet au»
gezeigt , offen die Motive an,»geben , die mich zu eine« solch« Ent¬
schlüße geführt haben ; denn wer al« Norm seiner Handlungen bestlu -
big die Vernunft und die Gesetze hat, oiemal« aber die Leidmschistt
»der Laune , dem steht e» wohl an, dem öffentlichen Gewissen die voll¬
ständigste Erklärung seiner Handluugen vorzuschreiben . .

Der Krieg « ird in Folge der Grausamkeiten , durch
welche der karlistische Oberj -efehlshrber seine Leute zu fana -
tistren sucht , fortan einen noch wilderen Charakter ««neh¬
men , da die Madrider Regierung zu Repressalien auf an¬
dern Gebieten zu greifen schlechterdings gezwungen ist, denen
wiederum die Karlisten « ft neuen Grausamkeiten antwor¬
ten werden . ( Nat . Ztg .)

Vermischte Nachrichte».
— Bonn , 16. Juli. (Bonner Ztg .) Die Tätigkeit de« .Deut¬

sch « « Verein « für die Rhiuprovinz ' hat in der kurze»
Z :tt seine« Bestehen«, wie die folgenden Daten beweisen , eise großartige
Ausdehnung gewönne». Ja Korrespondenz steht derselbe bereit« mit
150 Städten , resp . Bürgermeistereien; in 100 größeren oder kleinere»
Orten ist er fest organifirt . Der Verein hat 6 Flugschriften und Flug¬
blätter verbreitet, die beiden größeren : .D e preußischen Mai - Gesetze nud
die katholische Kirche ' und . Katholiken! «a» hat man au« Eurer Re¬
ligion gemacht? ' in beinahe 70,000 Exemplaren. Die reichen Früchte,
welche diese rege Wirlsamkeit de« Verein« in der Aufklärung de« deut¬
schen Volkes über die groß« Tagesfcag« einerntet, zeigen fich auch
äußerlich in der stet« auwachsendm M-nge sein« Mitglied« , wie deuu
gerade in den letzten Tage« zahlreiche Bettrttt«trkiScu,>g« — so u»
meatlich au« den Gegenden der untern Mosel — erfolgt find. Die
G -sammtzlfser der Verein-Mitglieder beträgt bereit « wett über 4000.

— Wilhelmshaven , 17. Juli. Der . Weser-Ztg .' wird oo»
hier berichtet : Am 1b. d. M verließ Sr . M .j. Schiff . König
Wilhelm ' unter dem Kommando de« Kapitän « zur See Przewi»
finSki de» Binnenhafen von Wilhelm-havm mit« Dampf, ankerte auf
der Rhede und ging Tag« daraus etwa 4 Uhr stütz bei Hochwaff«
durch die Jade an Wangrroog vorbei in See. Da« Riesenschiff mit
seiner Batterie »on 24 Emtimeter - Kanoae» blied 13 Stunden unter
vollem Dampf und legte mit Leichtigkeit trotz des jangen, ungeübt «
Heizerpersvnal« 14 Kaotrn Pu Stunde zurück. Wir hatten Helgolanddal» erreicht und kreuzten tu den verschiedensten Richtungen ,n der
Nordsee umher . Me mir dem Schiffe vorgenouuneaen Manöver leg¬ten von der Vortiefflichkcst deff-tbrn Zruzniß ab, und nach Aussagede« Kommandanten de« » rlillerieschiff « .Neaown'

. Kapitän zur S «
Grasen v. Mont«, welch« der Pcodefahrt beiwohnte , ist das Schiff
auch in artilleristisch« Beziehung in einem solchen Zastanor, »aß das -
selbe in allerkürzester Zeit g ftchlsbereit sein kann. Durch diese Re¬
sultate stad wsbl am besten alle Gerüchte von Versandung u. s. ».
de« , König Wilhelm ' als mstifize Eistuduagen gekennzeichnet worden.

Ei« Wort über dir Aorwaodkrtmg.
(Au» der .Deutschen Warle ' . Fortsetzung.)

Früher al« gewöhnlich ist e« lebendig geworden auf dem Verdecke ;
die Gewtßheit, daß da« Schiff fich dem amerikanischen Festlande nähere,
hat alle Temüther in Aufregung versetzt : ad« noch liegt ein dichter
Nebel üb« dem Wasser und beschränkt den Gcstchtekrei « auf wenige
Schiffrlängen . Endlich, endlich «hellt ein licht« Schein da« noch herr¬
schende Halbdunkel, wie von einem Zauber getrieben, zertheilen fich die
grauen Nebelwolken und eröffnen dem neugierig ausschauenden Auge
Hundert« von reisemüden Wanderern den Anblick , nacht dem sie so
lauge gelechzt. Dort vor ihnen liegr da« Land ihrer Träume, gold«
beschienen von der strahlenden Morgensonne , und lächelt den Ankömm¬
lingen dar Willkommen. Bergrden» sträubt fich da die traurige Er¬
innerung an da« » eit dort im Oste» zurückgelaffene Vaterland gegen
die freudigen Hoffnungen und Ei Wartungen , welche da« Herz bewegen .
Mit unsagbarem Entzücken hängt da- Auge an der «LH« und näher
rückenden Küste und labt fich an dem Anblicke de« jetzt bald erreichten
Lande «. Freudetrunken schwelgen Auge und Geist unter dem wohl-
thuendm Bewußtsein der glücklich vollendet« gefahrvoll« Seefahrt,
eine tobte Vergangenheit liegt hinter ihnen, vor ihnen ein Fels , besäet
« It.dem goldenen Samen lang genährt« Hoffnungen. — Jahre find ver¬
gangen » seit ich seid« diesen Eindruck erfahren , ad« die Erinnerung
daran ist heute noch so lebhaft in mir , als wären e« nur Tage, die
» ich von ihr trennen . Neugierde, Aufregung , Freude, Hoffnung stür¬
men zusammen ein ans da» Herz und versetzen e« in jenen Taumel
von Glückseligkeit , m dem Sorge und Trauer kein Gehör staden ; und
ich glaube nicht zu viel zu sage» , wenn ich die Stunde», welche zwi¬
schen dem erst« Erblicken d« amerikanischen Küste und der Landung
selbst verstreichen , zu den glücklichsten im Lebe» eine« Auswanderer «
zähle.

Ada auch diese Glückestunden vergehen ; der Hase« ist erreicht, und
mit dem ersten Tritt auf den ueum Boden beginne« auch schon die
Sorgen und Zweifel für di- Zukunit fich zu regen. Dir ungewohnte
Umgebung , da» gänzliche Kremdsei « mit de« Lande« Sitte und Sprache
säugt an, seinm Eirfiuß geltend zu machen und die gehegtm Träume
m>d Hoffnung« in dm Hintergrund, « drängen. An wen, wohin fich
lvwdr», da« find die ersten Kragen , milche der Auswanderer fich selbst
dorlegt ; fteundlo« steht a inmitten fremd« Menschen. Amgßlich schaut

« fich um noch den Gefährten der Hebe - fahrt, aber Scherz und Sorg¬
losigkeit , wie sie ihm in den Tag« der Reise entgegentcate« , stad von
den Gesichtern geschwunden , rathlo », lhatlos steht ein Jeder da. Doch
die Momente der Erschlaffung kö rnen nicht ewig dauern , die Erforder¬
nisse der Gegenwart find zu dringend , um diesen Zustand peinlich«
Kraftlosigkeit zu verlängern . Der starke Arm augenblicklicher Noth -
wendigkeit rüttelt die Gemülher wieder aus au« ihrer kurzen Ohnmacht»
uud nun entsprnnt fich jene- wirre Durcheinander, wo Jed« fich selbst
der Nächste ist und nuk Sinn für da« eigene Interesse besitzt. Kiste
auf Kiste, Koffer auf Koffer ist d»m Schiffsräume entstiegen, da« letzte
Stück Gepäck ist an '« Land geschafft, und zwischen den hochaufgethürm»
ten Haufen drängt und schiebt fich die Masse der Ankömmlinge , jeder
drm respektiveo E genthum nachspähend . Daß «» dader nicht ohne ko¬
mische od« auch tragikomische Szenen zugeht , versteht fich von selbst :
die Friedlichkeit und nachbarliche Freundschaft, welche die Reise gekenn¬
zeichnet , ist verschwunden , Zeder will der Erste sein Jeder ist dem An¬
deren im Wege, Stöße werden auSgethrilt und Größe erhalten . Darm
erscheint hi« da« triumphirende Gesicht Desj 'Mgen , der fich glücklich
Wied« nach lang« Trennung im Besitze seiner Habe brstndet , dort er¬
regt unser Mitleid der ängstlich spähend« Blick de« Anderen , der ver¬
gebens schon zweimal die Runde um da« Gepäck gemacht hat. Uad
in die« bunte Leben hinein mischen fich die lauten Stimmen der Agen¬
ten, welche mit unverwüstlicher Lungenkraft jede mögliche Art von Hilft
anzupreisen suchen. Bal» weiden Eisenbahn-Fahrbtllete nach drm fernen
Westen, bald Adresse» für die besten und billigst« kosthäus« dem ar¬
men Auswanderer von sechs verschiedenen Gesten zu gleicher Zeit an»
gedotm, — bi« n fich endlich voll Verzweiflung dem größt« Schreier
t« die Arme wirst.

Doch r« wü de zu viel Raum und Zeit verlangen, noch läng« und
au«führlicher bei dies« Szenen, welche mit jed« größeren oder kleiner«
Reise Verbünde, : find, zu verweil« ; lassen wir e« genüg« , zu sage »,
daß dir« Leb« und Treiben noch stundenlang fortdauert , bi« endlich
rin Jed« gesund « , wa« « gewollt od« auch , — wa» er nicht gewollt.
Trupp »sch Trupp, Schar nach Schar hat dm LrnsuagSplatz (Lustig
üuräsn in Reu -Nsrk) verlassen, und leise breitet die Nacht ihre dunkln
Schatten üb« den jetzt verödeten Ort.

Wo st« geblirbm, wohin sie gegangen, diese Hunderte von Mensch« ,
welche Heimath und Freunde verlass« , um eia« schöner « Zukunft
uachzujagm, Gott allein weiß e«. Wa« da« Schicksal jede« Einzelne»

aufsewahrt, ob Gtück oder U iglück oder grenzenloses Elead , Niemand
kann e« « rathen . Menschlichen Augen ist e« nicht vergönnt , in die
Zukunft zu schau« , uno so bleibt uns nicht« al« der Wunsch , da-
Me, daß wemgsten« die M hrzah ! jener Wanderer staden möge , wa»
sie sucht« und — verdienter-.

Bevor e« der großen Waffe der Einwanderer g-statteL war , an'«-
Land zu tretm, hat schon ein allerdings kleiner Theil Bevorzugt« da»
Sch -ff verlass« . Wie überall, so Hai auch hier da« Gold den Grund
d« Vergünstigung gebildet ; die sogenannten Ksjstmpaffagiere, die von
einem glücklich« Geschick mit reicheren Mitteln auSgestaittte Klaff : der
Einwanderer, find die Eisten , denen e« vergönnt war , dm fremde«
Boden zu betreten.

Ihrer Hilfsmittel bewuht, überschreiten sie sicher und unbefangen die
schmale Lradungsbrück -, welche zu der neuen Heimatherde führt , den«
Geld und Bermögrn Sff ien ja Thür und Thor überall. D :r Bemit¬
telte findet unaufgefordert der diensta »lligen Kreunde -Hände genug ;
auch in Amerita ist Reichthum der große Mag :,er , der Alle« an fich
zieht, und trotzig mag Der , welcher in seinem B . fitz ist , sich in da»
Leben der Zukunft stürzen. Der Kraft de» Gelse« vertrauend , die
seinen Arm stärkt , mag er getrost hinaoSstrrich« in da« weite, »«
ihm liegende Meer amerikanischen Leben« und mag seine Siärke er¬
proben. Aber zu gleich« Zeit wag er ausschaueu , daß d -e höher und,
höh« sich hebenden Wog« , die ihn dahin tragen mit ihrem aufsprühew»
den Schaume, ihm nicht 0, « Auge« Klarheit trüben ; wohl mag erde»
Wechsels alle« Jrdiichm gedeakm uvd nie verqeff n , daß Ki pp« und
Riffe unter der Ooe,fläche verborgen liegen , und daß zwischin ihne»
reißende Strudel der nahrndeu Beute harr« . Mit anderen Wörter^
d« bemittelte Einwanderer mag dm Borlheil nicht überschätz« , de»
sein Besitz ihm gibt . Er kann nicht zu genau Prüf« , kann nicht z«
genau uotcrsuchm , bevor er fich zum entschied:nm Handeln entschließt.
Er ist reich, er dünkt fich fich« im B .fitze seiner Mittel , aber « iE
ein Fremder » ein Neuling in den ihn nmgcbendm Verhältnissen ; Lag
un » Betrug wögen seine Schritte umlau«» und um so sicher« ihre
Pläne zur Reif : bringen, je tieser und verborgener ihre Mm« gelegt:
waren. Doch wir wollen keine Uaglückeprophetmse n, wir wolle « nur
warn« ; da aber reiche Leute wird« nur allzugern üb« solche War¬
nung« sich erhaben zu fühlen pfl-gen , s, haben wir dieselben wenig»
stm« möglichst kurz s-m lass« . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kur- zette !. iw Haupt¬

blatt Hl. Seite.
Handelsberichte .

f Berlin , 22. Juli . (Schlußbericht .) Weizen per Juli
— , per Juli -Aug. — , gelber Weizen per Juli 86 , per Septbr .-
Oktbr. 74 . Roggm per Juli 53, per Septbr .-Oitb 53' ', . Rüböl
per Juli 18' /, . per Septbr .-Oktbr. 19. SpinluS per Juli 26
!Hb . 28 Egr ., per September - Oktbr. 24 Thlr . 13 Sgr .

s Köln , 22. IM . Ecklntzbericht . Weizen fest , effektiv biefiger
8V, Thlr ., efsikriv ft -mder 8 Thlr . —
Sgr . per Rovbr . 7 Thlr . 3 Sgr .
Roageubeffer , effekt. fremder 3 Thlr .
17 ^, Skr » , per Nsv . 5 Nlr . 8 Sgr .
« üb« höher, effekt. 10 Thlr . 24 Sgr »
per Mat 1875 11 Tblr . 6 Sgr . «ein« 11 Thlr . 6 Kar .

t Hamburg , 22. Juli , Nachm. (Schlußbericht.) Weizen per
August-Sept . 231 G . . per Sevt .-Okt. 224 G ., per Oft . Nov. 220 G.
Roggm per August-Seprbr . 171 G . , Per Sept .- Oktbr. 167 G ., per
Ott ..Nov. 166 G.

Main » , 22. Juli . Weizen fester , per Juli 14 ff. — kr. , per
November 13 fl. — kr. Roggm nnverärid. , per Juli 10 fl. 36 kr.,
per November 9 fl. 48 kr. Haler ruhig , per Juli >2 st . 10 kr , per
November 10 fl. 18 kr. Rüböl fester vrr Ottbr . 19 fl . — kr. , per
Mai 19 fl. Z5 kr. Raps per Sept . 17 fl. 10 kr.

Stockach , 2l . Juli . - sFruchtmarkt - Preise . ) Kerum
höchster 3 fl. — kr. , mittlerer 7 fl. 50 kr. , niedrigster 7 fl. 15 kr.
Hafer höchster 6 fl . k!0 kr. , mittlerer 6 fl. 8 kr. , niedrigster 5 fl.

Sgr ., per Juli 7 Tblr . 13
per März 7 Thlr . 3 Sgr .
10 Sgr per Juli 5 Tblr .

, per März 5 Thlr . 8 Sgr .
per Oft . ' 0 Wr . 21 Sgr .

53 kr. O - .sameu höchster 7 fl. 45 kr. . mittlerer 7 fl 4 kr. , niedrig¬
ster 6 st. 15 kr. per Zentner oder 50 Kilo.

t Pari « . 22 . Juli . RMl per Juli 75.— , per August 75 .75,
per SeptboDezbr . 78.50 . Mrbl 6 Mailen , per Juli 76.— , per
S -plbr^Lizbr . 63LV, per NovemLer-Frbruar 61.50. Weizen per ZM
32L5 , p« Juli -August 28.50. Zucker 88« disponible 57.—. Spi -
r tus per Juli 69.—

Amsterdam , 22 . Juli . Wetz« loon geschststsl. , per Nov. 307.
R -mge» Im» flau , »er Juli 203 ' /, , p« Oktober 195 ' /, , per März
1875 192 '/, . Rstböl Io« > 33 . p ?- Herbst 33' /, . per Mai 1875

6. Rap« loco 360 per Frühjahr 379 ,
Antwerpen . 21 . Juli . Raff . Petroleum weichend , blank disp.

fr». 26' /« bez. U. Br . , per Juli 26 dz u. Br . , August 23' /, Br .,
Sept . 27' /, Br .. Lxpk.-Dez. 23 '/, bez. u Br . Amerckau . Scho- alz be
hauptet , Marke Wi 'cor dispon . fl. 33 ' /, . Amrrikan. Sp - ck stefta ,
long dispon. fr«. 115 . short dispon. fiS . 120. Wollumsatz 62 B.
La Plata . — Kurz « öl» 369 ' /«.

/ Londou , 21. Juli . sEity - Bericht .) Diskontomart t-
Geldaachfraze bleibt flott , und werden dreimonatliche Wechsel etwas
über 2' /, Proz. und kürzre Wechsel etwas rmler 2 '/« Proz . »iskoutirt .
Goldobstüffe nach dem Kontinente dauern fort.

Fondsbörse . Co .svlS stel -n um ' Euqlische Bahnen waren
matt und erfuhrm Einbüßnnqm von bi« «/^ Proz . Auswärtige
Fonds v -.rlorm durchgäigig , Sri, « , Türken . Peruaner und Egypler ;
Frarzosen und Amerikaner aber blieben fest.

-j- London , 22 . Juli . D -r Getre idemarkt schloß schleppend
bei weichenden Preüen . Zufuhren : Wetze » 27,260 , Gerste 3910,
Hafer 37 020 Q . Wetter : kühler.

Liverpool , 22 IM . Baumwoll - nmarkt . Umsatz 12,0( 0
S ., davon auf Spekulatton und Export 3000 Ballen . Mddling Ap-

kand 8' l, , Middling Orleans 3«/, , Fair Egyptian L" „ ,
vhrllerah S'/„ Fair Brvach 5' /, Fair Oomra 5' ,'« , Fair Madr -,5 , Fair Bemal 4V, , Fair Smyrna 6' /« , Fair Verna « 8>/. .Mitz« . FairDhoil . 4' ^ Mddl . Dholl . 4' /, . « ood middl. DhoV. 4 ' / ,Tvvd Foür Oomra 5' /«. Stetig . Ankünfte ruhig und fest.

Southampton , 19. Juli . Da « Pofl -Dampfschiff de« Rortztz.
Lloyd . Baltimore *

, Kapitän F Lilienhain, welche « am 4. d. von B a
timore abgegange» war , ist heute 2 Uhr Morgen « wohlbehalten
hier aogekommm und hat um 5 Uhr die Reise nach Bremen fori«
gei -tzt. ,

Da « am 3 . d. M . von hier abgegargme Post -Dampfschiff . Schil¬
ler*, Kapitän Thomas , der deuischen tra»«alla »tischen Dampfschiff¬
fahrt ^ Gesellschaft ^Adler - Linie ) ist am Desstag dm 14. Juli » «-
1 Uhr Nachmittag«, wohlbehalten in Neu - Pork angekommer.

Sttte « m- - beobacht »»ge»
drr meteorologische» Natts » Sarlsrnhe.

22. Juli .

Brr»mttrr Tempe¬
ratur
i» »0.

öeachkis-
leit i»

Pr»znite»
Wi-d. Himmel .

« rgS. 7Udr 752 .5 »u. 20 .0 69 SW . bewölkt
24L 45 E

s. diw.A-cht« » . 750.9 «u» 18 .8 72 NW .

Iltter » » «.

windig.

Bersntwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmer in Karlsruhe .

JL32 . Böhringen .

Oeffentliche Aufforderung .
Grund - und Pfandbuchs- Bereinigung betr.

Auf Grund de« Gesetze- vom 28. Januar 1874 , die öffentlichen Mahnnvgen
bei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr., ergeht hiermit :

1) an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren
in die Bücher eingeschriebenen Einträge diese , insofern sie noch giltig sind,
zu erneuern ;

2) widrigenfalls die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;
3) zugleich wird kundgegeben, daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einiräge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Böhringen , den 18 . Juli 1874 .
DaS Pfandgericht . Der BerichtigungS-Kommiffär :

Bürgermeister Schmid . Stöcker , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Nuffordernnge» .

JL25 . Nr . 7672 . Schwetzingen .
Auf Ableben des LandwirthS Georg Rin -
klef dahier gingen besten Liegenschaften auf
folgende Erben über :

1. des

S.

s .

« .

Franziska Rinkles , Ehefrau
Adam He pp von hier,

L. B .Nr . 801 . 17 Ar 29 Meter
Acker in der 44. Gewann auf dem
AntoniSweg , neben Georg Seitz II .
und Walter Becker .
Snsanna Rinklef , Ehefrau de-
Franz Hirsch I . hier,

LB .Nr . 878 . 16 Ar 98 Meter
Acker in der 46 . kurzen Spitzgewann ,
neben Johann Chapelle und Johann
Ihm .
Johann Heinrich Rinkles hier,

L « .Nr . 2168 . 16 Ar 71 Meter
Acker in der 74 . Almmdsaridgewonn,
neben Georg Willauer und Gemeinde.
Jakob Rinklef hier,

L.B Nr . 2953 . 11 Ar 39 Meter
Acker in der 78 . Altmühlgewann , ne¬
ben Johann Weidner und Martin
Meixner 'S Kinder ;

LB .Nr . 2715 . 5 Ar 19 Meter
Acker in der 77 . Wiskelgewann , neben
Abraham Wsllner und Gemeinde.
Philipp Rinklef hier,

LB Nr . 3783 . 10 Ar 14 Meter
Acker aus dem Vogelsweg . neben Jo¬
hann Hösler und Jalob Reinle .
Ferner auf sämmtliche Erben
ungetheilt , nämlich

1. der Katharina Rinklef , Ehe¬
frau des Peter Knapp hier,

2 . dem Georg Rinklef hier,
dem Philipp Rinklef hier,
dem Jakob Rinkles hier,
der Franziska Rinklef , Ehe-
frau des Adam He pp hier.

6. der Susann » Rinkles , Ehe-
deS Franz HirschI . hier,

7. der Anna Maria Rinklef ,
Ehefrau des Fried . Brix ner
hier,

8. dewJohannHch . Rinkleshier :
LB .Nr . 183 . 5 Ar 19 Meter Acker
in der 11 . Reygartengewann , neben
Abraham DuSberger und Gemeinde ;

2 . LB .Nr . 694 . 6 Ar 23 Meter Acker
in der 38 . Hockenheimer Straßenge - 1
wann , neben Karl Spieß und Johann
Mannhardt .

Wegen Mangels einer Erwerbsurkande >
beS Erblassers verweigert jedoch der Ge- >
meinderath dahier den Eintrag und die Ge- ^
währ deS EigeuthnmSübergangS znmGrund - ^

Luch . >
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche

an diesen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchein nicht eingetragene, auch sonst j
nicht bekannte, dingliche Rechte, oder lehen- >
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche '
haben , aufgesordert, ihre Ansprüche

innerhalb 2 Monaten

3.
4.
5.

1.

heim werden alle Diejenigen , welche an obi¬
ger Liegenschaft dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltendzu machen , widrigenfalls solche
dem AufforderungSkläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Tauberbischofsheim, den 9. Jnli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
J .536 . Nr . 3807 . Boxberg . Ans

Antrag deS Konrsd Wohlfarth von Uif-
fingen, als Vormund seiner Kinder Johann
Friedrich , Bertha und Elisabeth» Wohl¬
farth , werden alle Diejenigen , welche an
nachgenannten , auf Uifstnger Gemarkung
gelegenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte, lehenrechtliche odersideikommifsarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
verloren erklärt würden.

1.
140 Rth . Wiesen zu Riedern , neben Chri-

stos Schilling »nd Philipp Boxberger .
2.

132 Rth . Oeduns im Sauberg , neben
Gottfried Erfcld und Ausstoßer.

3 .
6 Rth . Wald im Thalhölzlein , neben

Wiesen »nd Eisenbahn. ,
Boxberg, den 10. Juli 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

J .522 . Nr . 6237 . Breisach . Nach
dem ans unsere Aufforderung vom 17. April
1874, Nr . 4479 , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnten Liegenschaften nicht
gellend gewacht worden find , werden solche
dem jetzigen Besitzer, Moritz Herzig von
Oberbergen , gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 17. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
J .53I . Nr . 13,130 . Wald Sh nt .

Nachdem aus die Aufforderung vom 29.
Mai v. I ., Nr . 9065 , Ansprüche der dort
bezeichnten Art auf die beschriebene Liegen¬
schaft nicht angemeldet worden sind , so wer¬
den solche dem Johann Kaiser von Ras¬
bach gegenüber sür erloschen erklärt.

WaldShut , den 16 . Juli 1874
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
J,516 . Nr . 19,027 . Karlsruhe .

I . S . der Gemeinde Rußheim
gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem auf die öffentliche Aufforderung

vom 22. März d. I . , Nr . 7629 , an die dort
bezeichnten Liegenschaften weder dingliche
Rechte , lehmrechtliche oder fideikommifsa¬
rische Ansprüche geltend gemacht wurden ,

»Hier geltend zu machen , widrigenfalls werden solche der jetzigen Besitzerin gegen
sie den neuen Erwerbern gegenüber sür ver- , über sür erloschen erklärt . .
loren gegangen erklärt würden . Karlsruhe , den 13. Juli 1874. >

Schwetzingen, den 18. Juli 1874 . ! Großh . bad . Amtsgericht. ,
Großh . bad . Amtsgericht. N e b c n i u s.

Kiefer . i J .540. Nr . 16,110. Offenburg ^
J .523 . Nr . 8318 . Taub erbisch o fS- j Nachdem auf unser Ausschreiben vom 4.

heim . Jakob Mai von Wenkheim besitzt > Mai d. I ., Nr . 10184 , Ansprücheder dort !
auf Gemarkung Wenkheim, Gewann Ofen - >genannten Art an die daselbst verzeichnten ^ . ,
thal , einen Acker von 2 Viertel , diesseits ne- Liegenschaften nicht erhoben wurden , werden lfahrt nicht anzemeldel haben , werden hier
ben dem Graben und Barthel Meining . ^ solche der Gemeinde Gengenbich gegenüber mit vo » der vorhandenen Masse auSge

Mangels des Erwerbstitels verweigert ! für erloschen erklärt. schloffen,
der Gemeinderath Wenkheim die Gewähr ! Offenbnrg , den 21. Juli 1874 . Schopfheim , den 10. Juli 1874.
deS EigmthumS . i Großh . bad . Amtsgericht. Großh . bad. Amtsgericht.

Auf Antrag deS Jakob M ai von Wenk- S a n r. Hott .

J .529. Nr . 13,887. Rastatt .
DieBittedeSKonradOesterle
von Iffezheim um öffentliche
Borladuug unbekannter Be¬
theiligten betr .
Beschluß .

Nach Ansicht Pr .O . §§ 684 , 689 wird
mit Bezug auf diesseitige Ediktalladung vom
10. April d . I ., Nr . 6465 ,

erkannt :
Die leheurechtlichen oder fideikom -

mifsarischen Ansprüche oder diugii-
chen Rechte der durch die Ediktalla¬
dung aufgeforderten Personen gehen
gegenüber dem neuen Erwerber oder
Unterpfand - gläubiger verloren .

Rastatt , den 14 . Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
JS28 . Nr . 13,888 . R a st a l t.

Die Bitte des Klemen» Friet sch
von Sinzheim ( Schiftung ) um
öffentlicheVorladung unbekannter
Personen betreffend.

Beschluß .
Nach Ansicht Pr .- O . §8 684 , 689 wird

mit Bezog auf diesseitige Ediktalladung vom
27. April d . I ., Nr . 7809 ,

erkannt :
Die lehenrechtlichen oder fideikom -

miffarischenAnsprüche oder dinglichen
Rechte der durch die Ediktalladung
aufgeforderten Personen gehen gegen¬
über dem neuen Erwerber oder Un¬
terpfand - gläubiger verloren .

Rastatt , den 14. Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

Saute«.
J .541 . Nr . 16.040 Bruchsal . Ge-

gen Josef Veit von Nendorf und die Ber -
lafsenschaft der Ehefrau deffelben , Maria
Eva , geb . Prestel , von da haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Rich -
tigstellungS- und VorzugSversahren Tag¬
fahrt anberaumt aus
Donnerstag den 13 August l. I .,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche ans

war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfanüSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
-fieger und ein GläubigeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e§ werden in Bezug aus
Lsrgvcrgleiche und Ernennung des Masse«
oflegerS und GläubigerauSschuffeS die Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslands wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Inland wohncrwcn Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Bruchsal , dm 17. Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

J .513 . Nr . 4742 . Schopfheim . -s
Die Gant gegen Bartlin Brun¬
ner von Hansen , der mit dem
verstorbenen Bartlin Montigel
von da unter der Firma Mauti¬
tz e l und Brunner ein Gießerci -
geschäst in Hausen betrieben und
gegen den Nachlaß deS verstorbe¬
nen Bartlin Montigel von
Hausen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

r J .535 . Nr . 23,334. Heidelberg . ! J .S26. Philipp - bar g. BinzenS
In der Gantsache Schweikert von Wiesmthal , welcher im

gegen Jahr 1853 nach Amerika aaSgewandert ist,daS Bankhaus Gebrüd erftft zur Erbschaft seiner Mutter Philippme
ZimmerninHeidelbergund Schweickert , geb. Lindemaier , von
Mannheim , sowie über daS .Wiesenthal berufen.
Privatvermögen der offenen Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird
HandelsgesellschafterFrau We. derselbe zu den ErbtheilmigSverhandluagenSara Zimmern , geb. Kulp , mit de» Bedeuten vorgeladen, daß, wenn erund dmNachlaß deS vr . Adrian binnen drei Monaten
von PlooS van Amstel , nicht erscheint, die Erbschaft Denen werde
Beide dahier. !zugetheilt werden, welchen fie zukäme, wen»

Beschluß . ider Borgeladene zur Zeit deS Erbanfall »Werden diejenigen Gläubiger , welche bi» nicht mehr am Leben gewesen wäre,
heute ihre Forderungen nicht angemeldet Philippsbnrg . dm 20. Juli 1874.
habm , von der vorhandenen Gantmaffe
ausgeschlossen.

Heidelberg, dm 16. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Ber1cholleaheitsl»rsahrro.

J .537 . Nr . 5957 . Eppingen .

Der Großh . Notar
! Steinel .
! J .530 . WieSloch . Justin Birken -
maier von Balzfeld, weicher nach Amerika
auSwanderte vnd dessen Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden kann, ist an dem

^ _ _ _ o . ... Mi - iNachlasse seine - verstorbmen Vaters Franz
chael VSlkle von Sulzfeld wird , nachdem Ä°ftsBirkenmaier , LondwirthvonBalz -
er der öffentlichen Aufforderung vom 24 . ,ftld , erbbetheiligt und wird deßhalb aufge-
Mai 1870 , Nr . 4319 , nicht geaügt und importiert , sich
haltlich neuerer Erhebungen auch inzwischen . binnen3 Monaten
keine Nachricht von sich gegeben , auf Antrag dahier zu melden , ansonst sein Erbtheil
seiner Schwester, Wwe. Krieger , als an lediglich Denjenigen zngeschiedmwird , wel-
nnbekanntm Orten abwesend , mithin für !chen er zukommen würde, wenn der Borge¬
verschollen erklärt. Eppingm , dm 18. Juli ladeue zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
1874 . Großh . bad. Amtsgericht. Kugler . °m Leben gewesen wäre .

ElltmSadigullgen .
J .534 . Nr . 8659 . TanberbischofS »

heim .
B e s ch l u ß.

Josef Man in g er von Dittwar wurde
durch rechtskräftiges Erkmntniß vom B0 .
Mai d. I . entmündigt und Michel Anton
Maninger von Dittwar als dessen Bor¬
mund ernannt .

Tauberbischossheim, den 17. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Erd -iörlkliimae».

J .501. Freiburg . Wilhelm Walter
von Freibnrg ist zur Erbschaft seines Va¬
ters — des Antiquars Christian Walter
dahier — berufen.

Derselbe wird ausgefordert, seine Erban¬
sprüche an de» Nachlaß seines Vaters

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen
fie zukäme , wenn er zur Zeit deS ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freibnrg , dm 17. Juli 1874.
Der Großh . Notar

L. M ü l l e r.
J .511 . Freiburg . Agatha Menncr

von Güntersthal , 43 Jahre alt , starb am
1 . April d. I . im ledigen Stande . Zur
Hälfte ihre- Nachlasses find die nächsten
Verwandten von mütterlicher Seite be¬
rufen .

Ihre Mutter war die im Jahr 1843 ver-
storbme Agatha geb. Tritschler , Ehe¬
frau deS Andreas Menner in GünterS -
thal , gebürtig zu Birken , Gemeinde Stegen, !
Pfarrei Kirchzartm . j

Da die bis jetzt angestelltm Nachfragen !
ohne Resultat blieben , werden hiemit Die - !
jemgm , welche Ansprüche an die Erbmasse!
zu haben glauben, zur VermögmSausnahme !
und Theilung !

mit Frist von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Falle '
ihre- Nichterscheinens der ganze Vermö -
gmSnachlaß dm Erben von väterlicher Seite
wird zugetheilt werden , wie wenn zur Zeit
deS ErbanfalleS kerne Verwandten von müt¬
terlicher Seite wehr am Lebm gewesen
wärm .

Freiburg , dm 18. Juli 1874.
Der Großh . Notar
v . Schlerath .

F .538 . Neckargemünd .

WieSloch , den 18. Juli 1874 .
Großh . Notar

D a m S.
Handelsregister-Einträge .

J .544 . Nr . 8941 . Donaueschinge «.
Unter O .Z. 80 wurde heute inS Firmenre¬
gister eingetragen die Firma

„ Ernst Pinne 'S Hofbuchhandlung*.
Ernst Pinne hat drese seit längerer

dahier bestehende Ludwig Schmidt '
Hofbuchhandlung unterm 12. Mai d. I
käuflich an sich gebracht .

Unterm LS . Juni d. I . hat sich derselbe
mit Maria Mory von hier verehelicht nnd
wurde unter den Ehelmtm , da eia Ehever-'
trag nicht besteht , die gesetzliche Güterge¬
meinschaft als eheliche Güterrechtsnorm fest¬
gesetzt.

Donaueschingm , den 20. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

J .539. Nr . 7563 64. Bühl . Inda »
Firmenregister wurden heute folgende Ein¬
träge gefertigt :

Zu O .Z . 18.
Die Firma A. Schütt in Bühl .

Inhaber Kaufmann Amand Schütt
von Bühl ,st seit dem 1 . Juli d. I .
erloschen.

Zu O .Z. 72.
Die Firma Albert Schütt i»

Bühl . Inhaber der Firma Albert
Schütt von Bühl ist snt dem 1 . Juli
d . I . erloschen.

Zu O . Z 76.
Firma A . Schütt in Bühl . Ja -

Haber der Firma Albert Schütt ,
Kaufmann von Bühl .

In dem Ehevertrag zwischen Al¬
bert Schütt und deffm Ehefrau ,
Tlothilde, geb. Zotz , vom 25. Okto¬
ber 1871 wurde festgesetzt , daß jeder
Theil den Betrag von Einhundert
Gulden in die Gemeinschaft cinwirft ,alles übrige, eigene gegenwärtige wie
zukünftige LiegmschaflS- und Fahr -
nißvermögm , ebenso alle Schulden
jedes Ehegatten werden von der Ge¬
meinschaftausgeschlossennnd sür ver-
liegmschaftet erklärt.

Bühl , dm 20. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
J .502. Nr . 7328 . Schwetzingen .

Der nach Unter O .Z . Nr . 93 des Firmenregister »
Amerika auSgewandcrte und nunmehr ver - wurde eingetragen : Die Firma „ R . Marx
mißte Georg Stern von Mauer ist zur Wtb . « dahier ging auf die gleichnamigeHan -
Erbschaft seiner am 8. Juli l. I . versterbe- delSgesellschast am 8. Juli 1874 über,
neu OheimS Bernhard Ster » , Küfer von In da - GesellschaftSregisterNr . 27 wurde
Mauer , berufen . Derselbe wird aufgefor- eingetrazm die Firma „ R . Marx Wtb . "dert, >dahier.

binnen 3 Monaten ! Die Gesellschafter find Rafael Marx
zu der Berl -ffmschaftsv-rhandlung zu er - Wittwe , Maria , geborne Selig mann ,
scheinen nnd seinen Erbanspruch geltend zu Har .delssrau dahier, und Marx Dreysuß ,
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen Handelsmann dahier,
wird zugewiesm werden, welchen fie zukäme, Die Gesellschaft hat am 8. Juli 1874 be-
wmn drr Vorgeladene zur Zeit deS Erbau - gönnen . Sie wird durch beide Gesellschas -
fallS nicht am Lebm gewesen wäre t̂er allein und selbständig vertreten .

Neckargemünd, den 20. Juli 1o74 . ! Schwetzingen, den 8. Juli 1874.
Großh . Notar I Großh . bad . Amtsgericht.
Schäfer . s Kiefer .

» r » « Gjtil, , » rr G. » ranu ' sch, » H « fk,chd, » ckrr » i.
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